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Die wechselnden Parteioerhältniffe
seit der Gründung des Reiches stellt unsere Tabelle graphisch
dar . Wer die einzelnen Linien aufmerksam verfolgt, kann
genau beobachten , wie die deutschen Parteien seit den ersten
Wahlen im Jahre 1871 gewachsen oder gefallen sind und
wie sie bei den eben vollendeten Reichstagswahlen dieses

Jahres abgeschnitten haben. Wenn man die Resultate von
1871 und 1912 vergleicht , fällt vor allem der Niedergang
der Nationalliberalen und der Ausstieg der Sozialdemokratie
ins Auge.

- — - /«T'/.'LW
Zu den Reichst!»gswahlcn 1812.

Graphische Darstellung der Stärke der Fraktionen von 1871 Lik IRL.

Amtliches.
Die Prämiierung bäuerlicher Geflügelhöfe.

Auch im Jahre 1912 sollen eine Anzahl guter bäuer¬
licher Geflügelhaltungen, die für die Einrichtung und den
Betrieb der bäuerlichen Nutzgeflügelzucht vorbildlich sein
können, mit Geldpreisen prämiiert werden.

Die Zuerkennung einer Prämie ist in der Hauptsache an
die Bedingungen geknüpft , die aus dem „ Sraatsanzeiger"
Nr . 22 ersichtlich sind.

Die Zuerkennung der Preise erfolgt auf Grund einer im
Lause des Jahres vorzunehmenden Besichtigung.

Tand?
Attenfleig , 89. Januar.

* Am Samstag abend veranstaltete der hiesige
Kriegerverein im Gasthaus z . „Linde" eine
Kaiser-Geburtstagsfeier , die gut besucht war . Der
Vorstand des Vereins , Buchhalter Keck , brachte da¬
bei einen Toast auf den .Kaiser, Kameralverwaller
From let einen solchen auf den König und Stadt¬
wundarzt Vogel einen Toast aus die deutsche Ar¬
mee aus . Der hiesige Liederkranz verschönte
wieder die Feier durch , passende Borträge , die bei
den Zuhörern dankbare Ausnahme fanden.

js Von der evangelischen Landeskirche. Nach den!
im Amtsblatt des evang . Konsistoriums veröffent¬
lichten Ergebnis der Statistik für die evang . Landes¬
kirche Württembergs im Kalenderjahr 1910 , zählte
Württemberg am 1 . Dezember 1910 1 668 517 lau
deskirchlich Evangelische ( 68,8 Proz . ) , 739 995
Katholiken (30,4 Proz . ) , 15 529 sonstige Christen,
11982 Juden , 1551 andere Einwohner mit unbe¬
kanntem Bekenntnis , evang . Psarrorte sind 983
vorhanden , außerdem 435 Orte , in denen regel¬
mäßige Gottesdienste stattfinden . Im Gebrauch der
Kirchengemeinden sind 1196 Kirchen, einschließ¬
lich Kapellen , Bethäuser , Anstaltkirchen 1547
gottesdienstliche Räume . Die Gesamtzahl der geist¬
lichen Stellen beträgt mit den unständigen und
Anstaltspfarrstellen 1187 . Aus einen Pfarrbezirk
entfallen 1697 , auf einen gottesdienstlichen Raum
1079 , auf eine geistliche Stelle 1413 Angehörige
der evang . Landeskirche. Kinder evang . Eltern wur¬

den geboren 48904 , darmuer aus gemischten
Ehen 3526 , evangelisch getauft wurden 46509g
darunter ans gemischten Esten 2131 . 1164 Kinder
aus gemischten Ehen wurden katholisch getauft . Die
Tcmse unierblieb bei 388 Kindern . Evangelisch ge-treut wurden 1 1 804 Paare . Von 1464 gemisch¬ten Paaren wurden 819 evangelisch, 416 katholisch
getraut , etwa 225 blieben ungetraut . 27 523 Ge¬
meindemitglieder sind gestorben . Bei 391 Fällen
von Fe u erbestatt u ngen wurde ein evang . Geist¬
licher beigezogen. Konfirmanden waren es
36 027 , Kommunikanten 694 836 . Ueberttritte
zur evang . Kirche fanden statt 180 , darunter von
Katholiken 126 , von Dissidenten 48 . Ansgetre¬ten sind 428 Personen , darunter 47 zu der kath.
Kirche , 244 zu Dissidenten , 137 zu Freireligiösen,
oder ohne Anschluß an eine relig . Gemeinschaft. Die
^irchl . Kollektionen betrugen 894 422 Mk . , durch¬
schnittlich 5,36 Pfg . auf den Kops der evang . Bevöl¬
kerung.

* Tie neue» H nn.d e rt m ar sich-eine . Aus die Ein
gäbe einer Handelskammer , die neuen Hundertmark¬
scheine infolge der Ablehnung durch das Publikum
wieder aus dein Verkehr zu ziehen , hat das Reichs-
bantdirekrorium folgendes geantwortet : „Der gleich¬
zeitige Umlauf verschiedener Typen gleichwertiger
Noten ist zwar unerwünscht , aber bei Ausgabe eines
neuen Typs für die Zeit der Einziehung der alten
Noten nicht zu vermeiden . Was die Verschiedenheit
des Formats der beiden lOOer Noten anbelangt,
so ist daraus hinzuweisen , daß die Noten verschie¬
denen Wertes in fast allen Ländern eine verschiedene
Größe haben , daß mithin stets Noten verschiedener
Formate und Größen nebeneinander in Umlauf sind.
Daß bei den: Uebergang von einem dem Publikum
durch jahrzehntelangen Umlauf vertrauten Notentypbei einem in der Uebergangszeit neuen der erstere
vor denr letzteren bevorzugt wird , ist nur natürlicheund es kann daraus nicht ohne weiteres geschlossen
werden , daß sich der neue Typ nicht ebenfalls mit
der Zeit im Verkehr bewähren wird . Im übrigen
entspricht die neue Note zu 100 Mark den Anfor¬
derungen der Sicherheit gegen Fälschungen in hö¬
herem Grade , als die alte . Wir glauben daher an¬
nehmen zu dürfen , daß das Publikum sich in nicht

zu ferner Zeit auch mit der neuen Note zu 100
Mark befreunden wird , und können die Wiederein-
ziehnng derselben jetzt nicht in Aussicht stellen.

"
d . Walddorf , 28 . Jan . Eine dreifache Feier

führte heute nachmittag die Gemeindemitglieder im
Gemeindesaal zusammen . Mi ! der Geburtstagsfeier
des Kaisers wurde eine Gedächtnisfeier Friedrichs
des Großen und eine Rekrulenfeier verbunden,
demgemäß war auch das Programm dreiteilig und
passende Deklamationen der anwesenden Rekruten,
sowie Gesänge der Fortbildungsschüler wechselten tn
jedem Teil harmonisch miteinander ab . Pfarrer Hal¬
ler ergriff dann noch zum Schluß zu einem kürzeren
Borrrag über den „alten Fritz " das Wort.

* Freudenstadt , 27 . Jan . Nach dem amtlicher«
Ergebnis haben bei den am 22 . Jan . ds . Js . im 8«
Wahlkreis vollzogenen Reichstagsstichwahlen von
24 274 Wahlberechtigten im ganzen 20 453 abge-
stimmt . Von diesen Stimmen sind auf Theodor
Liesching , Rechtsanwalt und Landtagsabgevrdneter
in Tübingen 12 878 und Dr . Rübling , Gutsbesitzer
und Landtagsabgeordneter in Talsteußlmgen 7373
gefallen . Ungültige Stimmen wurden abgegeben
202.

js Neuenbürg, 27 . Jan . Wie kürzlich ! in Nagold,
so wurden auch hier i n den letzten ^Tagen beim
Postamt falsche Zweimarkstücke vereinnahmt . Dar
um Vorsicht!

* Horb , 28 . Jan . Im Weitinger Steinbruch
erschraken die Arbeiter nicht wenig , als plötzlichaus einer Höhe von mindestens fünf Meter ein
dreizehnjähriger Bub mitten unter sie hineinflog.Sie dachten erst, der arme Wicht sei tost es stellte
sich aber heraus , daß er bei dem unfreiwilligen
L-prung mit geringen Verletzungen und einer kleinen
Ohnmacht davongelommen war . Ec hatte mit Kame¬
raden am Rande oberhalb des Steinbruchs gespieltund über allerhand Unfug das Gleichgewicht ver¬
loren.

! I Rottenburg , 27 . Jan . Das gestern aus an¬
deren Orten , besonders aus Pfullingen , Balingenund Ebingen verzeichnete Erdbeben, wurde auch
hier kurz nach l Uhr nachts verspürt . Der Stoßwar so heftig , daß die Häuser zitterten und mancher¬lei Gegenstände in den Zimmern mnsielen . Aber¬
mals wurde der erschreckende Lichtschein beobachtet,der bei verschiedenen Erdstößen feit dem 16 . No¬
vember auch anderswo wiederholt wahrgenvmmenwurde ..

" Weil im Schönbuch , 26 . Jan . Während der
verheiratete Steinbrecher Wörn in seinem Stein¬
bruch beschäftigt war , wurde er durch eine herunter
rutschende Erdmasse , welche sich jedenfalls durchdie nasse Witterung löste , bis unter die Arme ver¬
schüttet, daß er schwere innere Verletzungen davon-
trug . Der Verunglückte mußte in das Bezirkskran-
lenhaus nach Böblingen gebracht werden.

l ! Reutlingen , 27 . Jan . In der Nacht zum
Freitag explodierte der mit Kohlengas überlastete
Trockenofen der Metallgießerei von Alfred Wagnerin der Leonhardstraße . Die Erschütterung war so!
groß , daß die Nachbarschaft in Schrecken versetztwurde und ein Erdbeben vermutete , das letzte Nacht
allerdings auch , stattgesunden hat , aber ohne größere
Bedeutung war . Dagegen hat die Explosion , bei
der Menschenleben nicht gefährdet waren , einen
Schaden von etwa 1000 Mk . verursacht.

st Nürtingen , 27 . Jan . Ein schlechter Streich
wurde in dem Lagerkeller einer hiesigen Brauerei
ausgeführt , wo 3000 Liter Gerstensaft zugrunde
gingen . Man vermutet einen Racheakt.

* Stuttgart , 27 . Jan . Der König hat , wie der
, ,Staatsanzeiger " meldet , die Prinzen Adalberts
August Wilhelm , Oskar und Joachim von Preußen
unter das Großkreuz des Ordens der württember-
gischen Krone ausgenommen.

st Stuttgart , 27 . Jan . Am Freitag den 2f.
Februar vormittags 10 Uhr findet im Großen Saale
des Bürgermuseums zu Stuttgart eine Zusammen¬
kunft des Ausschusses mit den Vertrauensmännern
und Freunden des Obstbaues zu einer gememfchast-



Rcheu Besprechung verschiedener Fragen uns dem
.Gebiete des Obstbaues und zur Vorbereitung der
Generalversammlung statt . Nach dieser Sitzung ist
gemeinschaftliches Mittagessen , woran sich dann ini
gleichen Lokal um 2 Uhr die Generalversammlung
umschließen wird . Aus der Tagesordnung steht
außer dem Rechenschaftsbericht des Ausschusses , der
Ablegung der Jahresrechnung und verschiedenen
Wahlen ein Vortrag von Weinbauinspektor Mähr
ken -Weinsberg über „Obstbau in abgängigen Wein
bergen .

"
Stuttgart , 28. Jan . Die neue 4vrvzentige

würrt . Staatsanleihe, von der 25 Millio¬
nen zur Zeichnung aufgelegt waren , ist , obgleich der
Preis 101,60 aus 101,40 ermäßigt wurde , nicht
voltgezeichnet worden , was in der Hauptsache dar¬
aus zurückzuführeii ist , daß gegenwärtig auch das
Reich und Preußen mit 500 Millionen 4proz . An
leihe , an den Markt gekommen sind . Die Höhe des
dem Konsortium verbliebenen Betrages ist nicht be¬
kannt.

st Stuttgart , 28 . Jan . Zur Eröffnung der
Ausstellung gegen die Schundliteratur
hatte der Landesverband zur Bekämpfung der
Schundliteratur aus heute Vormittag zahlreiche Ein
iadungen irr den Vortragsaal des Landesgewerbe¬
museums ergehen lassen . Der Vorsitzende des Lan¬
desverbands Gewerbelehrer Baß hielt eine längere
Absprache , in der er die Gefahren schilderte , denen
nnsere Jugend durch die Schundliteratur ausge¬
setzt sei . Diesem dunklen Strom der Schmutzlite¬
ratur müsse ein Damm entgegengesetzt werden.

ss Stuttgart , 27 . Jan . Dem Präsidium des
ständischen Ausschuttes ist vom Finanzministerium
ein erster Nachtrag zum Kinanzgesetz sür
die Finanzperiode vvni I . April 1911 bis 51 . März
1913 zugegangen , worin zur Herstellung von Fa-
inilieuwohttungen sür niedere staatliche Beamte in
Stuttgart 101 000 Mk . und zur Erbauung eines
Zollamtsgebäudes 64 800 Mk . gefordert werden . In
einem zweiten Nachtrag fordert das Finanzministe¬
rium 52 000 Mk . sür die Neueinrichtung der Lehrer
feminare in Heilbronn und Rottweil.

st Cannstatt , 28 . Jan . iSetbstmord. In dem
Birkenwäldchen beim Burgholzhos wurde gestern
nachmittag die Leiche einer 20 bis 25 Jahre alten
Krauensversvn gefunden . Die Nachforschungen er
Haben heute , daß es sich um eine gewisse Hagen-
rnüller aus Zuffenhausen handelt , die sich aus unbe¬
kannten Gründen erschossen hat.

st Htilbrontt, 27 . Jan . Die in der Kaiserstraße
gelegene Engel -Apotheke wurde von ihrem Besitzer
Dr . Karl Schweizer um den Preis von 500 000
Mark an einen Herrn aus Pommern veräußert.
Bei diesen Preisen ist an eine Ablöttmg der Real-
rechte in Württemberg taum zu denken.

st Hagenbach» OA . Nerkarsulm, 27 . Jan . Die
11 jährige Tochter des Rieg , die mit schweren Brand
wunden ins Krankenhaus nach Kochendors gebrach!
wurde , ist dort gestern gestorben.

Oehringen, 28 . Jan . In Psedelbach brach
gestern abend in der Scheune des Bauern K . Grün
Feuer aus , das an den großen Stroh - und Futter
Vorräten reichliche Nahrung fand und den ganzen
Bau in Asche legte . Das Wohnhaus wurde durch
Feuer und Wasser G beschädigt , daß es eingerissen
werden muß.

^ Mi' nsingcn , 28. Jan . In Ennabeuren ist
iu einem von der Witwe Combotd bewohnten Hause

M L - r - lrucht . M

Willst du getrost durchs Leben gehn : blick über dich!
Willst du nicht fremd im Leben stehn : blick um dich!
Willst du dich selbst iu deinem Werte sehen : blick in dich!

Lavater.

Angelas Heirat.
Roman von L . G . Moberly.

(Fortsetzung ) Nachdruck verboten.

linmiütüriich legte sie ibre .Hand fester auf Erichs Arm,
und trotzdem die Lonne mir echter Augusthitze auf die
Stufen schien , die zur Kirche hinaufsnbrten, schauerte sie
doch noch einmal zusammen und ivars einen scheuen Blick
nach rückwärts in das Innere des Gotteshauses . Aber
drinnen herrschte tiefes Dunkel im Vergleich zu der sonnigen
Helle draußen , und Angela , vom flimmernden Licht ge¬blendet, konnte nichts erkennen als unklare Umrisse von
Bänke :, und schattenhafte Gestalte» . Dies waren der Justiz-rat mit seiner Frau und Erichs bester Freund , Rolf Stern,
die dein Brautpaar folgten.

Bon der schwarzen Dame, die i » dem dunkel » Schatten
neben der Tür sag , konnte Angela natürlich nichts erkennen,
und so wandte üe den Blick wieder und schritt an ErichsSeite dem linrrc' u .ttu Wagen zu.

Nach dem Früiniück, an dem auch Roll teilnahm und
das lehr still verlies , begleiteten der Jnstizrat und seine
Frau , sowie Stern , das jung - Paar hinunter , wo der
Wagen ihrer harrte , der sie zur Bahn bringen sollte. Angela
harre ein modernes, taubengraues Reiiekostüm und ei»

die. westliche Giebelwcuid eingestürzt . Sie hatte in¬
folge des Erdbebens vom 16 . November Risse ge
zeigt , die aber nicht beachtet wurden . Der Einsturz
erfolgte mitten in der Nacht um 1 Uhr . Bei Tage
hätte er schlimme Folgen haben können ; so wurde
niemand verletzt.

Nochmals Pfrommers Vernehmung.

ss Möhringen a . F ., 27 . Jan . Wie bereits ge¬
meldet fand gestern die Tatbestandaufnahme des
Doppelmörders Pfrommer hier statt . Anwesend wa¬
ren Staatsanwalt Cuhorst , Untersuchungsrichter
Hummel und Kriminalsekretär Weiächer . Als Pfrom
mer von dem ihn hierhergebrachten geschlossenen
Wagen auf den Tatort geführt wurde , fiel , wie der
Filderböte berichtet , sofort allen Anwesenden seine
hagere Gestalt und nicht weniger sein Verbrecherge
ttcht ans . Als er mit oem Untersuchungsrichter den
s . Zt . gemachten Weg wieder gehen sollte , stellte er
sich , als ob er von allem nichts wüßte, , während die
Zeugen ihn an der Gestalt , Gang und Kleidung so
fort wieder erkannten . Hierauf wurde er in das
Gasthaus zum Heilbrunnen abgesührt , wo eine große
Anzahl Zeugenvernehmungen stattfanden . Pfrom¬
mer hat nämlich am Sonntag den 14 . Januar , also
tags vor dieser Tat , hier in verschiedenen Häusern
gebettelt , was er bisher bestreiten wollte , während
sämtliche Zeugen ihn an seiner Jnppe und seinem
Hut , den er aus der Flucht nach der Tat Verlvreu
hatte , wieder erkannten . Pfrommer gab nun zu,
daß er am Sonntag hier gebettelt habe , da er es
Hauff 'sächlich den Leuten gegenüber , bei denen er
Kaffee trnnt und die ihn , s . Zt . über dies und jenes
fragten, - nicht mehr leugnen konnte , jedoch will er
statt des gefundenen Huts einen braunen getragen
haben . Auch konnte er sich wieder erinnern , daß er
in jener Nacht von ll ! 2 Uhr im Gasthaus zum
Bären hier war und will sein Alibi über die Mord¬
taten dadurch aufweisen , daß er vom Bären ans noch
in der Nacht nach Schashausen OA . Böblingen ge¬
laufen und dort morgens 5 Uhr angekommen sei,
ein Bahnwärter könne dies bezeugen . Psrvmmer
verwechselte jedoch den Dienstag mit Montag . Er
hat überhaupt über jede an ihn gerichtete Frage
ohne Besinnen sofort einen Ausweg und zwar immer
mit einem gaunerhaften Lächeln . Pfrommer meinte
auch n . a . warum man ihn am Tatort nicht hätte
springen lassen ! ! , der Täter soll doch gesprungen
sein , so könne man seinen Gang mit jenem nicht ver
gleichen . Auch weiß er , daß der Täter wegen des
Falls Grob nur wegen Totschlags , dagegen im Fall
Forstwart Rees wegen Mord bestrast werden könne.
Also kurzum , Pfrommer leugnet bis jetzt , während
di -> Zeugen ihn mit dem Beweis des Wieds verken¬
ne ns seines Hutes ustv . vielleicht doch noch zum
Geständnis wie mit dem zuerst geleugneten Betteln
bringen können . Die Vernehmungen datierten von
vormittags 7 Uhr bis nachmittags einhalb 1 Uhr.

Ein Mord in Rechberghansen.
* Göppingen , 29 . Jan . ( Tel . 'An , Samstag

wurde die 74 Jahre alte S chn llehre rs w itw e
Eivperle im benachbarten Rechberah a

'
u s e n in

ihrer Wohnung ermordet anfgefunden . Dis Ermor¬
dete lag mit durchschnittenem Hals vor sem nnbe-
nützten Bett ans dein Zimmerbvden . Gestern war
die Staatsanwaltschaft Vvn Ulm und eine große
Anzahl von Landjägern hier , um die Mordtat auf-
zuklären . Auch zwei Polizeihunde von Stuttgart

e » l - . :-s Hü ' Heu mit grauein Schleier angelegt und sah
s-.-vr lmbscb uns oerlitt in aus.

Der c l :e tt -. rr l als i :; r in den Wagen , schüttelte ihr
noch einmal lräsiio die Hand und bat sie , nicht zu ver¬
gessen, daß -.ein Nm ihr immer zur Venüg -. ng stünde.
wenn sie je desselben bedürfe. Neberhaupt Haffe er, sie
werde sich in jeder schwierigen Lage an ihn wenden.

Als dann auch Erich den Wagen bestiegen hatte , ver¬
abschiedete sich die Iustizrätin ebenfalls herzlich , und Angela
dankte den guten alten Leuten sür alle Freundlichkeit, die
sie ihr in den letzten Wochen erwic-en hatten.

Schließlich , als der Wagen sich schon >n Bewegung
gesetzt hatte , rief ihnen Rolf ein „viel Glück" nach , das
bckde ein wenig in Verlegenheit brackte.

'Als das Brautpaar abgefahren war , sprachen die drei
Zurückgebliebenen über die Trauung und die beiden Hnupt-
!>. -reiiigten dabei. Die alte Dann - sing immer wieder von
Angelas reizendem Aussehen an , und der Iusiizrat meinte:

„ Ich bin ja wirklich begierig, was aus der Ehe noch
werden wird . Sie ist entschieden noch mehr Lotterie als
die meisten Ehen , und doch bin ich froh , daß ich die beiden
eigensinnigen Leutchen überredet habe, sie zu schließen .

"
„Aber es bleibt doch immer eine recht gewagte Sache,"

warf seine Fra » ein . „ Sie wissen doch gar nichts vonein¬
ander und von gegenseitiger Neigung ist keine Spar.
Angela ist ein so liebes, reizendes Ding , sie Hütte wirklich
ein besseres Los verdient, als die Frau eines Mannes zu
werden , der keinen Funken von Liebe für sie hegt . Und
denke dir nur , Georg, wenn nun sie oder Herr Martens
jetzt, wo es zu spät ist , jemand treffen , dem sie ihre Neigung
schenken , wäre das nicht schrecklich ? "

Die Frau Iustizrätin las sehr gern Romane und pflegte
die Vorgänge , die sich darin abspielten, gern ins gewöhn¬
liche Leben zu übertragen . Ihr Gatte aber lachte und
streichelte ihr liebevoll die Land.

. Wir wollen kein Unheil heraufschwören , liebe Sophie,"
sagte er , . wer weiß , ob die beiden nicht schließlich noch

wurden herbeigeholt . Doch gelang es bisher noch
nicht, Anhaltspunkte , für die Ermittlung des Tä¬
ters zu finden . Da die Leiche schon Spuren der
Verwesung auf weist , scheint die Tat einige Tage
zurückzuliegen. Ein der Tat verdächtiger Mann ans
Plüderhansen Ist verhaftet worden . Er bestreitet
die Schuld . Während des ganzen Sonntags fan¬
den Vernehmungen auf dein Rathanse in Rechberg
Hansen statt . Die Getötete galt als eine vermögliche,
aber geizige Frau . Ob ein Raubmord vorliegt ist
noch nicht sestgestellt.

Lus dem Reiche.
js Frankfurt a . O ., 37 . Jan . Nach dem Zapfenstreich

kam es 'gestern Abend in der Regierungsstraße zu einem
Straßenkrawall, wo etwa 1000 junge Leute lärm¬
ten und skandalisierten . Als die Polizei einschritt und einen
der Schreier verhaften wollte, griff die Menge die Polizei
tätlich an und entriß ihr den Festgenommenen. Die Schutz¬
leute mußten sich mit blanker Waffe der Angreifer erwehren.
Erst nachdem Verstärkung angelangt war , gelang es , die
Ordnung wieder herzustellen.

* Berlin , 27 . Jan . Erzherzog Franz Ferdinand
ist heule vormittag hier eingeiroffen . Er wurde
vom Kaiser und dem Kronprinzen ans dem Bahnhof
empfangen . Erzherzog Franz Ferdinand hatte
sich .ans heute nachmittag fünf Uhr zum Tee auf
der österreichischen Botschaft angesagt , zu dem auf
seinen Wunsch auch der Reichskanzler und der
Staatssekretär des Auswärtigen hinzugezogen wa
reu , mit denen sich der Erzherzog eingehend unter¬
hielt.

Is Göhren auf Rügen , 27 . Jan . Durch stürmischen Eis¬
gang wurde die große Landungsbrücke von Thiesow und
Bäder gänzlich , die Göhrener Süd - und Nordstrandbrücke
teilweise zerstört.

Kaisers Geburtstag.
sj Stuttgart , 27 . Jan . Zur Feier des Geburtssestes

des Kaisers halten die staatlichen und städtischen, sowie viele
Privatgebände Fleggenschmuck angelegt . Im Anschluß an
die Gottesdienste fand in der festlich geschmückten Geiverbe-
halle große Paroleausgabe statt, wobei das Musikkorps des
Grenadierregiments spielte . Der kommandierende General,
Herzog Albrecht , brachle das Hurra auf den Kaiser aus.
Während der Paroleausgabe wurden durch eine Batterie im
Schloßgarien 101 Ehrenschüsse abgegeben.

* Berlin , 27 . Jan . Die Geburtsfeier des Kaisers be¬
gann heute früh 8 Uhr mit dem großen Wecken, dem der
Kaiser vom Schloßfenster aus beiwohnte, vom Publikum
lebhaft begrüßt. Um 9 Uhr begann bei stürmischem , schnee¬
igem Weiter die Anfahrt der Fürstlichkeiten und der Ge¬
ladenen. Der Kaiser nahm zuerst die Glückwünsche der
kaiserlichen Familie , des engeren Hofes und des Haupt¬
quartiers entgegen . Anläßlich seines Geburtstages stiftete
der Kaiser das preußische Verdiensikreuz in Gold mit der
Krone und das preußische Verdienstkreuz in Silber mit der
Krone . Gegen 10 Uhr begann der Gottesdienst in der
Schloßkapelle.

* Berlin , 27 . Jan . Nach dem Gottesdienst begab sich
der Kaiser nach dem Weißen Saal , wo die Defiliercour be¬
gann . Ter Kaffer und die Kaiserin nahmen vor den Stufen
des Thrones Aufstellung. Hinter dem Einführer des diplo¬
matischen Korps, Vizeoberzeremonienmeister Röder schritt
der Reichskanzler an dem Kaiser vorüber, der ihm die
Hand schüttelte . Dann folgleu Herr r>. Kiderlen -Wächter
und die Botschafter Oesterreich - Ungarns , Spaniens , Frank-

eme recht gute Ehe führen werben . Man hat schon mehr
als einmal Fälle gehabt , wo Mann und Frau sich erst
nach der Ehe lieben lernten , und die zwei werden doch
nicht immer getrennt voneinander leben. Am Ende ist es
zanz gut , daß sie es zuerst tun , vielleicht fühlen sie sich
chließlich doch so einsam, daß sie sich zueinander finden.
Sie haben beide so viele Vorzüge , daß es gar kein Wunder
wäre, wenn sie sich in gesunder altmodischer Weise inein¬
ander verliebten !"

„ Ich hade bereits meinem Freund eine Wette vor-
geschlageii , daß er sich sterblich in seine Frau verlieben
würde, ehe ich sie gesehen hatte, " warf Rolf hier ein , „und
setzt bin ich fest davon überzeugt, daß dies Ereignis über
kurz oder lang eintreten wird . "

„ Ich hoffe es von ganzem Herzen," sprach die alte
Dame. „ Ich wünsche es dem lieben Ding , daß sie recht
Mcklich werden möge. Ich habe sie in der kurzen Zeit
sehr ins Herz geschlossen.

"
Das liebe Ding saß unterdessen im Wagen an der

Seite ihres Gatten , und ein ganz eigenartiges , ihr selbst
kaum verständliches Glücksgefühl hatte von ihr Besitz ge¬
nommen.

Aber leise mischte sich etwas wie bange Furcht hinein,
wenn sie an den boshaften Blick der schönen Frau in
ver Kirche dachte , und diesem unheimlichen Angstgefühl
suchte sie endlich dadurch zu entrinnen , daß sie ihm Worte
verlieh.

„ Wer mag nur die Frau gewesen sein , die uns so
lorschend betrachtete, als wir nach der Kirchentnr zu gingen ? "
-ragte sie nach einem langen Schweigen , währenddessen
Erich sich fortwährend auf eine passende Bemerkung be-
-onnen harte, ohne eine finden zu können.

„ Was für eine Frau ? " fragte er zerstreut, „ soviel ich
weiß , war außer der Frau Iustizrätin keine da . "

„Doch ! Es saß eine Frau , offenbar eine Dame , jung
and sehr hübsch, aus einer der hintersten Bänke ganz im
Schatten, und als wir vorübergingen , sah sie mich mit
ranz bösartigen Singen an . "



reichs , der Türkei , Englands , Amerikas und Japans . Jedem
. einzelnen Botschafter reichte der Kaiser die Hand und

wechselte freundliche Worte mit ihm . Während der Cour
empfing der Kaiser auch das vollzählig erschienene Präsidium
des Abgeordnetenhauses. Nach der Cour nahm der Kaiser
die Glückwünsche des Staatsministeriums entgegen.

* Berlin , 27 . Jan . Um 12 Uhr begab sich der Kaiser
im Automobil, mit dem Bande des Schwarzen Adlerordens
über dem Paletot , nach dem Zeughaus , wo er militärische
Meldungen entgegennahm. Um 1 Uhr verließ er das Zeug¬
haus und kehrte nach dem Schloß zurück.

js Berlin , 28 . Januar . Anläßlich des Geburtstages
des deutschen Kaisers fanden nicht nur im Deutschen Reich,
sondern auch im Ausland Feiern statt . In Hamburg

! hielt der Bürgermeister eine längere Rede bei dem Festmahl
r» des Senates . Auch in Washington, Madrid und Prag und

in anderen Städten wurden Festbankette veranstaltet.
ss Paris , 28 . Januar . Der von dem deutschen Bot¬

schafter und Gemahlin zum Geburtstag des Kaisers gegebene
Empfangsabend nahm einen sehr angeregten Verlauf . Zu
dem Fest waren über tausend Mitglieder der deutschen
Kolonie sowie zahlreiche auf der Durchreise befindliche Lands¬
leute erschienen. Das von dem Botschafter ausgebrachte
Kaiserhoch fand begeisterten Widerhall.

Eine Stiftung des Kaisers.
Zur Förderung des deutschen Flugwesens stiftete der

Kaiser aus seiner Schatulle für den besten deutschen
Flugzeugmotor einen Geldpreis von LO 000 Mark,
der am nächstjährigen Geburtstag des Kaisers verliehen wird.

Die Reichstagswahlen.
* Köln, 27 . Jan . Dem Führer der rheinischen Zen-

trumspartei , Justizrat Trimborn, sind nach seiner Nieder¬
lage in Höln von mehreren Inhabern rheinischer Mandate
ihre Sitze zur Verfügung gestellt worden. Auf das Drängen
der Zentrumspartei har sich Trimborn entschlossen, eines
dieser Mandate anzunehmen. Die Wahlkreise Trier und
Bernkastel , die genannt wurden, kommen aber dabei nicht
in Frage . Nach der Konstituirung des Reichstags wird die
Angelegenheit ihre Erledigung finden.

' Berlin , 26 . Jan . Geheimrat Prof . v . Liszt, der
gestern in Glogau als fortschrittlicher Reichs tagsabge-
ordnseter gewählt worden ist, wurde heute , als er seine
Vorlesung wieder aufnahm, von den Studenten mit Beifall
begrüßt, worauf er mit folgenden Worten dankte : » Meine
Herren ! Ich sage Ihnen für die freundliche Begrüßung
meinen herzlichsten Dank. Lassen Sie mich gleichzeitig ein
paar Worte über das politische Leben sagen : Schon lange

^ bin ich der Ueberzeugung gewesen — namentlich aber, seit-

f dem ich an der Berliner Universität als Lehrer wirke —,
l daß es für das politische Leben eines Volkes ein schwerer

Fehler ist, wenn alle diejenigen Männer , die sich so gern
die » Intellektuellen" nennen hören, abseits vom
politischen Leben stehen Allerdings ist die parteipolitische
Tätigkeit — das weiß jeder, der im politischen Leben tätig
gewesen ist — nicht immer eine reine Freude , aber der Ge-

, bildete darf sich trotzdem nicht von ihr abwenden, will er
seine Pflichten als Staatsbürger voll und getreulich erfüllen.
Für mich war immer der Gedanke entscheidend, daß die Alten
den Jungen mit gutem Beispiel vorangehen müssen, damit
die akademische Jugend nicht nur lernt, für das Vaterland
zu sprechen, sondern auch als tätige Mitarbeiter zu
handeln. Dabei handelt es sich nur scheinbar um die
Tätigkeit für eine Partei ; in Wahrheit bedeutet es eine
Arbeit und eine Leistung für das Vaterland!

ss Nerv -Uork, 27 . Jan . Der neugewählte sozialdemokra¬
tische Abg. Liebknecht (der der radikalsten Gruppe seiner
Partei angehört. Red .) erklärte einem amerikanischen Jour¬
nalisten gegenüber, die Sozialdemokraten würden V orsicht
gebrauchen und alles vermeiden , was einen Vorwand zur
Auflösung des Reichstags geben könne. Der Weltfrieden
fei jetzt gesichert.

Ausländisches.
ss Wie «, 28 . Jan . Gegenüber den über die De¬

mission des Grafen Aehrenthal verbreitetenNach¬
richten ist das Wiener Korrespondenz - Bureau ermächtigt,
sestzustellen, daß Graf Aehrental zwar nach seiner Rückkehr
vom Semmering den Kaiser unter Hinweis auf seinen un¬
befriedigenden Gesundheitszustand mündlich um Enthebung
von seinem Posten gebeten habe, daß der Kaiser sich jedoch
nicht bestimmt gefunden habe, dieser Bitte zu willfahren in
der Erwartung , daß eine längere Erholung die Gesundheit
des Ministers wiederherstellen werde.

ss Mo de Janeiro , 27 . Jan . Den letzten Nachrichten
aus Bahia zufolge herschen dort anarchistische Zustände. Der
Gouverneur Amelio Vianna hat sich in das französische Kon¬
sulat geflüchtet , das von Bundestruppen bewacht wird. Die
Provinz Bahia ist ohne Leitung. Die Stadr ist den Sol¬
daten und dem Pöbel ausgeliesert. Der Handel stockt.

Marokko.
s> Rabat , 28 . Jan . Oberst Simon , der am 25 . Jan.

von Suk el Arba mit Schützen , Spahis und Gebirgsartillerie
ausgebrochen war, um den häufigen Angriffen der Posten
aus der Etappenstraße von Mekines nach Rabat ein Ende
zu machen, brachte den feindlichen Abteilungen im Süden
von Suk el Arba Verluste bei und wies mehrere Nachtan¬
griffe zurück. Beim Morgengrauen war der Feind ver¬
schwunden . Die Franzosen verloren 4 Tote, 15 Mann wurden
verwundet. Die Kolonne ist nach Suk el Arba zurückgekehrt.

Der Wiemsch -Mtische Weg.
* Mailand , 27 . Jan . Der „ Corriere della Sera " hatte

einen in Tunis wellenden Korrespondenten beauftragt, über
das Schicksal der im türkischen Lager gefangenen Italiener
eine Untersuchung zu veranstalten. Dieser Korrespondent
hatte sich daher an Neschad Bey, den Kommandanten der
türkischen Truppen in Tripolitanien gewandt. Die fünf in
Garran gefangenen Italiener haben am 12 . Januar dein
Korrespondenten geschrieben, daß sie von den türkischen Offi¬
zieren und Aerzten mit Liebe und Sorgfalt behandelt werden.
Sie fügen hinzu , daß einige von ihnen einen Malaria -Anfall
haben , aber von den türkischen Aerzten gut behandelt werden.
Zwischen den Gefangenen und den türkischen Soldaten herr¬
schen friedliche und freundschaftliche Beziehungen. Neschad
Bey hat diesem Briefe ein eigenes Schreiben beizelegt , in
dem er versichert, daß die Anklage , die Türken und Araber
hätten Grausamkeiten an den italienischen Soldaten verübt,
auf Verläumdung beruhe . Tie Anklagen, die Neschad Bey
widerlegt, beziehen sich auf die bei Henny von italienischen
Soldaten gefundenen verstümmelten Leichen.

* Ssax , 26 . Jan . Der deutsche Dampfer » Pera " hat
die Mitglieder der Expedition des deutschen Roten
Kreuzes bei El Bibau an der tunesisch-tripolitanischen
Grenze glücklich gelandet.

ss Tripolis , 28 . Jan . In der vergangenen Nacht gegen
halb 4 Uhr unternahm der Feind einen Vorstoß gegen Gar-
garelsch, der sofort zurückgewiesen wurde. Zu derselben
Stunde fand ein Angriff des Feindes aus die italienischen
Schanzen bei Ainzara statt, der bis zum Morgen durchgeführt
wurde. Gegen Tagesanbruch setzten die türkischen Streitkräfte
von mehr als 3000 Mann auf Ainzara ein, die gegen halb
8 Uhr mit bemerkenswertem Nachdruck angriffen, aber durch
das Feuer der Italiener auf der ganzen Linie zurückgeschlagen
wurden. Um 8 .40 'Uhr trat der Feind den Rückzug in
südlicher und südwestlicher Richtung an , verfolgt von den
italienischen Geschossen . Die Verluste der Italiener betragen
2 Tote und 8 meist leicht Verwundete, die des Feindes sind
sehr viel größer.

Die Beilegung des französisch-italienischen
Zwischenfalls.

* Rom. 26 . Jan . Die Agenzia Stesani veröffentlicht
folgende Note: Der französische Botschafter Barrere und
der Minister des Äußern Marchese di San Giuliano haben
die Umstände , die vor und nach der Beschlagnahme und der
Durchsuchung zweier auf der Fahrt von Marseille nach Tunis
befindlicher französischer Dampfer durch einen italienischen
Kreuzer eingetreten sind , in dem Geiste großer Herzlichkeit
geprüft und sind erfreut gewesen, vor jeder anderen Ueber-

legung übereinstimmend feststellen zu können , daß bei keinem
der beiden Länder irgend eine Absicht daraus hervorgeht,
die den Gefühlen aufrichtiger und beständiger Freundschaft,
die sie verbinden , zuwider sei . Diese Feststellung hat beide
Regierungen ohne Schwierigkeiten zu folgenden Beschlüssen
geführt:

1 . Die Fragen , die sich aus der Beschlagnahme und

Festhaltung des Dampfers » Carthage " ergeben , werden ent¬
sprechend dem 1908 erneuerten französisch-italienischen Schieds-
abkonimen vom Jahre 1903 einer Prüfung durch den Haager
Schiedsgerichtshof unterworfen;

2 . Was die Beschlagnahme des Dampfers » Manuba"
und die Festhaltung der an Bord des Schiffes befindlichen
türkischen Reisenden anbetrifft, Handlungen, die nach Ansicht
der italienischen Regierung auf Grund der ihr nach den all¬
gemeinen Grundsätzen des Völkerrechts und nach dem ihr
nach Artikel 47 der Londoner Deklaration von 1909 zu-
stchenden Rechte erfolgt sind , so werden die besonderen Um¬
stände , unter denen diese Handlungen vorgenommen wurden,
und die Folgen , die sich daraus ergeben , ebenfalls der im
Haag eingerichteten hohen internationalen Jurisdiktion unter¬
worfen ;

3 . Um bezüglich der sesigehaltenen türkischen Reisenden
den status guo ants wiederherzustellen , werden diese dem
französischen Konsul in Cagliari übergeben werden , um durch

»Mit bösartigen Augen ? Oh , Fräulein —" er unter¬
brach sich plötzlich, errötete und lächle verlegen.

. „Nein so etwas ! Ich wollte wahrhaftig Fräulein
Karberg sagen , und das geht doch jetzt nicht mehr, jetzt
wo — Sie meine Frau sind .

"
Und wieder überkam ihn das Gefühl ihrer Schutz¬

bedürftigkeit wie vorhin in der Kirche, und er war in
Versuchung, die kleine Hand zu ergreifen , die in ihren:
Schoß lag . Aber er wagte es nichr, ahnte er doch nicht,
wie die Worte „ meine Frau " sie erschüttert hatten , wie ihr
Herz zum Ersticken klopfte , so daß sic nicht imstande ge¬
wesen wäre , ein Wort hervorzubringen.

Es war gut für sie, daß Erich gleich wgiiersprach , ohne
ihre Antwort auf seine erste Bemerkung abzuwarten.

„Aber ich kann Sie doch auch nicht gut Frau Martens
nennen . Wäre es Ihnen unangenehm — ich meine, ge¬
statten Sie , daß ich — Angela sage ? Haben Sie envas
dagegen ?"

„ Nein," versetzte das Mädchen leise, „ ich habe gar
nichts dagegen, ich halte es sogar für das richtige , daß
Sie mich Angela nennen , und ich —"

„Sie werden Erich zu mir sagen und du , ja ? So
schick: es sich doch für Gatten . Es wird Ihnen — dir —

merkwürdig Vorkommen , aber ich habe wirklich keinen
Menschen , der mich bei meinem Vornamen nennt . Vater
und Mutter habe ich beide verloren , als ich noch ein ganz
kleiner Junge war , Geschwister habe ich keine gehabt , »nd
seit mein alter Onkel tot ist , habe ich den Viainen Erich noch
nicht wieder gehört . Ich besitze nicht einen einzigen näheren
Verwandten auf der Welt .

"
„ Ich auch nicht," erwiderte Angela . „ Weder mein Vater

noch meine Mutter hatten Geschwister , und ich stehe ganz
allein."

Fortsetzung folgt.

die von diesem zu treffenden Maßnahmen wieder an den Ort
ihrer Einschiffung zurückgebracht zu werden und zwar unter
Verantwortlichkeit der französischen Regierung, die die erfor¬
derlichen Maßnahmen zu treffen hat , um zu verhinderst , daß
die türkischen Reisenden , die nicht dem Roten Halbmond an¬
gehören , sondern Kombattanten sind, sich nach dem französi¬
schen Hafen Tunis oder auf den Schauplatz der kriegerischen
Operationen begeben.

' Paris , 28 . Jan . Die Agence Havas meldet aus

Cagliari aus privater Quelle : Der Präfekt lieferte heute
früh die 29 türkischen Passagiere aus . — Der Dampfer » St.

Augustin" ist mit den 29 türkischen Passagieren der , Ma-
nuba " nach Le Frioul in See gegangen.

* Paris , 28 . Jan . Die Agence Havas veröffentlicht
folgende Note : Ministerpräsident Poincarä hat den französi¬
schen Geschäftsträger in Rom Legrand nach Paris gerufen,
um ihn um Auskunft über die Gründe zu ersuchen, die ihn
bewogen haben, zu der Ausschiffung der türkischen Passagiere
in Cagliari die Ermächtigung zu erteilen.

Ein neuer Zwischenfall.
Kaum ist der französisch- italienische Zwischenfall erledigt,

gesellt sich diesem schon wieder ein neuer Zwischenfall
hinzu. Dieser scheint zwar von geringerer Bedeutung zu
sein . Der Dampfer » Tavigniasto" wurde am Donnerstag
Nachmittag 9 Metten östlich von Zanzur nahe der tripoli-
tanischen Grenze angehalten. Dieses Schiff wurde von dem

italienischen Torpedobootszerstörer » Fulmine " nach Tripolis
begleitet , nach Kriegskontredande durchsucht und , da solche
nicht vorhanden war , wieder freigelassen.

* Paris , 28 . Jan . Ministerpräsident Poincare
empfing gestern abend den Deputierten Thierry des
Departements Bouches -du -Rhöne , der lebhaft gegen
das Vorgehen der italienischen Kriegsschiffe den
französischen gegenüber und insbesondere gegen die
Beschlagnahme des Postdampfers „Tavignano " pro¬
testierte . Poincare erklärte , daß er sich bis er ge¬
naue Einzelheiten über den Zwischenfall des Damp¬
fers „Tavignano " erfahre , Vorbehalte , bei der ita¬
lienischen Regierung Vorstellung zu erheben.

* Tunis , 28 . Jan . Mehrere tausend Personen veran¬
stalteten heute früh vor dem Residentschaftspalast eine Kund¬

gebung unter Hochrufen aus Frankreich . Darauf überreichte
eine Anordnung eine Adresse der französischen Kolonie be¬

treffend die Beschlagnahme dreier französischer Dampfer durch
die Italiener . Die sranz . Regierung wird darin aufgefordert,
der unerträglichen Lage ein Ende zu machen , die den Ein¬

fluß Frankreichs in Nordafrika gefährde.

* Mulden , 27 . Jan . Der Vorsitzende der revolutionär
gesinnten Vereinigung zur Beschleunigung der Reformen ist
ermordet worden. Die Tat ist auf politische Motive
zuräckzüführen . Unter der Bevölkerung herrscht Erregung.

* Peking , 27 . Jan . Gegen den früheren Mandschu-
Kommandanten der Kaifcrgarde, Liangpi , warf ein Chinese
in Offiziersuniform eine Bombe, als Liangpi vor seinem
Hause vom Wagen stieg. Liangpi wurden die Beine ge¬
brochen , auch erlitt er andere Verletzungen ; ein Bein mußte
amputiert werden . Der Zustand Liangpis ist ernst . Der
Angreifer, wahrscheinlich ein Revolutionär , kam bei der Ex¬
plosion um . Liangpft pxr Reaktionär ist, war kürzlich ver¬
dächtigt worden, zu dem Angriff aus die Chinesen in Peking
geraten zu haben.

* Peking , 27 . Januar . Gegen den Kommandeur von
Tientsin, General Tschunghuallschi , der als entschiedener
Gegner der Revolution bekannt ist, wurden heute , als er
von Peking zurückkehrend im Wagen von der Station zur
Eingeborenenstadt von Tientsin fuhr, von einem jungen
Chinesen zwei Bomben geworfen. Der Wagen
des Generals wurde beschädigt, dieser selbst blieb unverletzt.
Der Attentäter suchte zu entfliehen und feuerte aus seine
Verfolger, wobei ein Polizeibeamter verwundet wurde.
Schließlich gelang es, den Fliehenden festzunehmen.

B»r«nt» srwcher Redakteur>- L. Laut, «lrrnuetr
Druck rnd Beileg der D . Rltkcr 'schln Buchdrvckerri in Nltenstetg.
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« m Krettag, de« L. Kebmar 1S1L
nachmittags S Uhr

wird das pro 1912 im Gemeindewald anfallende

La««- «nd Motzhoiz von S4«,S4 Kestm.
und zwar 19,90 I . Kl. , 133,98 II . Kl. , 314,69 III . Kk . , 82,73 IV . Kl . ,
76,88 V . Kl . , 33,04 V ! . Klasse Klotzholz 3,50 ! . Kl . , 4,32 II . Kl . ,
0,74 III Klasse im Sudmissionsweg verkauft.

Offerte und bis obengenanntemZeitpunkt an das Stadtschultheißen¬
amt einzureichen. Das Holz ist von schöner Qualität , auch können die
Zahlungsbedingungen günstig gestellt werden.

Gemein- erat.
« arrwsiler.

Straßensperre.
Infolge Um - bezw . Neubaues der Zinsbachtalftraße von

der Garrweiler Brücke bis zur Kohlsägmühle ist der Verkehr mit Fuhr¬
werken von der Garrweiler Steige unten bis zur Einmündung des Ver¬
bindungsweges von der Garrweiler Steige in die neuerbaute Zinsbach¬
talstraße von heule

WU" bts anf Weiteres gesperrt. "WU
Während dieser Zeit ist der Verkehr mit leichten Fuhrwerken durch

die Garrweiler Steige und den Verbindungsweg nach dem Zinsbachtal,
zur Kohlsägmühle und Wörnersberg geöffnet.

Garrweiler , den 37 . Januar 1912.
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Sk. Forstamt Enzklösterle.

im schriftlichen Aufftreich
aus I . Wanne 20 , 36, 36 ; I ! I.
Dietersberg 17 , 22, 23 , 24 ; V.
Süßekopf 2 , 3, 6 ; Vi . Langehardt
14, 16 , 32, 35, 36 ; VI ! . Kälber¬
wald 1 , 15 , 20, 33, 34, 39, 65

Rm . Eichen : 4 Anbruch ; Bu¬
chen : 4 Scheiter, 16 Prügel,
221 Anbruch ; Nadelholz : 892
Anbruch.
Die bedingungslosen Angebotesind

in Geld pro Rm . ausgedrückt , vom
Bietenden unterzeichnet u . verschlossen,
mit der Aufschrift „ Angebotauf Beig-
holz " bis spätestens Freitag , de»
S . Februar vormittags 1« Uhr
beim Forstamt einzureichen . Die Er¬
öffnung der Angebote erfolgt un¬
mittelbar im „ Waldhorn " in Enz-
klösterle.

Abfuhrtermin 1 . Juli 1912 . Los¬
verzeichnisse und Offertformulare un¬
entgeltlich vom Forftamt.

Alteusteig -Stadt.

- IMil
am Mittwoch deu SI . Januar
ds. Js ., nachmittags Ä Uhr
auf hiesigem Rathaus , aus Stadt¬
wald Priemen Abt . 7 Tannbachkopf,
Abt . OPflanzgarten, Abt . 35Priemeu-
acker, Abt . 29 Sommerhalde und
Scheidholz aus Abt . 3 bis 34:

2 Rm . buchene Prügel
7 „ Papierprügel

49 „ tann . Prügel
218 „ tan» . Anbruch.

Den 26 . Januar 19 ! 2.

Gtadtschrrltheitzriramt:
Welker.

s 4d> ak ,4s as as rN ^ M» SV 1
Pi

Altenfteig . ^ !

Z Ime»krmz s!
^ Donnerstag rru
^ „Stera ^.

Alreustekg.

1 Stück 5,
12 „ 50,

WNW
6, 8 Pfennig

60, 75 „

feinste M . rcia-
Grangr « I, . 8 .

1 Stück 6 , 10 Pfennig
12 „ 60 , 1 Mark

fst.M «rrta Klut
Orauge « l, . 8 .

1 Stück 8 , 10 Pfennig
12 „ 80, 1 Mark

empfehlen aus größeren , frische»
Sendungen

Ehrn . Burghard jr.
Friede . Flaig , Conditor.

EimmerSfeld.
Es wird das ganze Jahr

Von der Breche weg, zum
Spinne «, Webe « «ud Bleiche«
angenommen für die bekannte Spin¬
nerei Schorurente -Ravensbnrg.

Außerdem liefert zur Verarbeitung
die Fabrik Flachs u. Hanf zu 50 Pf.
und Abwerg zu 35 Pf . pro Pfd.
Dir Agentur : I . K. Hanselma «« .

G
G

Alteufieig -Dorf.

4-

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir
uns , Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Donnerstag , den 1. Februar ds . Js.
in das Gasthaus zum ^Hirsch" hier

freundlichst einzuladen.

HM e«z
Obermonteur vom G . E . C . von hier,

von Horb.
Kirchgang zlS Uhr.

Christ !«« SchlM

Wir bitten , dies statt jeder besondere«
Einladung entgegennehme» zu wolle«.

in billigster und feinster
Ausführung liefert die

U) . Rieker ' lche Buchdruckerei
L . Laut , Altensteig. - - -

Wisssssvks -kiivds

dst - Dnterriclils -WerXe
Kuskjl » ^ ernualer ^ ekt.

oi » v ««asp4 »» l»»» is»

v «/ " 0»üpsi »»srk.
»»«LostsoNsttsN «'«»' -
Vs» psdülastsNssIn, »«» »»»

Vs»
Vs» vsakl »«ss, <«.

Osr vidtzsusobitkrliek^ kisnn.
vss KxnrsssS « «»,.

vss KssiZxsiSGSiss ».
vis Sd « »»ssS »s ^ uI « .

0o «iAKS<s » isk ««« i,s » as, « n
vks ttSN - NILNsNsssokst

vis SKsaissssstsi «.
Vas l

Sa « S>s « «»a » kR »» - Ssini«
Dlss« s.asxsL«iokasren Nr lVsrk « dedseeken : l . clsn Lesuvlr
«äs8virs <:Ns.kr ! . 1,skr»iis^klrslt voUsrLucfiN rr> vrssdren ; 2 . ein»
urrUssserLUs kilclrMZ ?.u vsiiniozeln : 3 . »u/ lüxemaei»
vorrubersitsn . O^ 2veek « ir<l err « iobt : >») <je »8 rter vntei --
«iekr visssnsoNL^ ivvsi' l,svi -LH8rs.Iren Lorß/LItlKst»
irellN8ss .lur»t »vuS ; b) ctsss clsr tlndsi 'i'iekk, in «x eir»ks.eker
KiürictliLtisr l^ ise erdeilt. » 0-13, <ts>ss jsclsr clsr> k^ lireroit vsr-
sreksO muss^ e > cl»ss ciurok cleusrncis 8slksdpi -ükuiiK^ t«rr.geset,Lrs1Vie8srti<UQiigsi> uarl sr8.nr1tj -s t/skunASN 0^8 k!rlsrrck^ Us.uvrnct
bvksstig« vvu°ci - cj ) cjs.ss kei 8ern kernuiltsrriokt »u/ ^ is Ver-

jscles Lekillers bssvatlers k!.üok»iet>t. xsliomriieid^vii'cj.
VsLQMluax vov ^ Oe-ko»vuQ8«8vki'eIdvQ lLosr ^ Ios.
Uleine '?silr »d!unser>. La«ivlit«seii <lui>̂ en d« i»itnMixsr

L » ^ cnbLi . o . k»o ^ so ^ uks<

Slltcrrsteig.
Ein möbliertes

AirirmKV
(heizbar ) für 1 — 8 Herren zu ver¬
mieten.
Georg Walz , Schuhmacher

bei der Traube.

Knorr

Aufgeweckter

j aus guter Familie, welcher die Kon¬
ditorei erlernen will, findet gründ¬
liche Ausbildung bei günstigen Be¬
dingungen
Nagold . Hch. Lang

Cvnditorei und Cafe.

Frnchtpreise.
Altensteig -Stadt.

Schrannenzettel vom 24 . Jan . 1912
Höchster

Preis MUtelpreis ^ AHstrr
Neuer Dinkel . 8 SO 8 38 8 30
Haber . . . S 40 9 33 9 10
Gerste . . . 10 7S io «2 10 SO
Roggen . . . - 11 So-
Welschkorn . . - 10 — -

Viktualieupreise.
1 Pfund Butter . . . . 1.0S Mt.
2 Eier . 17- 18 Pfg.

Gestorbene.
Stuttgart : Elise Bischofs, Frl.
Wien : Felix Buffe , Leutnant a . D . ,

Württ . , 58 I.
Cannstatt : Theresia Sailer , geb.

d 'Angelo.G ^ W ^ « - M,

I

I
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